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ANFORDERUNGEN DGNB

Die DGNB-Qualitätsanforderungen sind als Tabelle mit verschiedenen 
Anforderungen für 45 Stoffgruppen formuliert.

Diese Qualitätsanforderungen sind zwingend einzuhalten und 
Vertragsbestandteil.

Besonders Hilfsprodukte und Beschichtungen sind zu beachten!

Ein Produkt kann dabei mehreren der Anforderungen unterliegen.

Beispielsweise gelten für Tapeten die folgenden Anforderungen:

Montageschäume sind generell nicht gestattet.

keine CPs, PBB oder PBDE sowie 
TCEP < 0,1 %

Flammhemmend ausgerüstete 
Bauprodukte (Erzeugnisse)

43

SVHC < 0,1 %Erzeugnisse aus Kunststoffen44

Gehalt an Blei und Zinn < 0,1 %Kunststoffe zur Belegung von 
Oberflächen (Boden und Wand) 
sowie Bauteile an der Gebäudehülle

35
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ANFORDERUNGEN DGNB

Die Einhaltung der Kriterien muss durch passende Dokumente 
nachgewiesen werden. Die Erbringung dieses Nachweises liegt in der 
Verantwortung der Baufirma. 

Als Nachweise können beispielsweise folgende Dokumente gelten:

 Technische Datenblätter
 Sicherheitsdatenblätter
 Herstellererklärungen
 Zertifikate
 Lieferscheine
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NACHWEISDOKUMENTE: BEISPIEL NACHHALTIGKEITSDATENBLATT

4



ANFORDERUNGEN AN HERKUNFTSNACHWEISE

 Holzprodukte müssen aus nachhaltiger Forstwirtschaft (FSC, PEFC oder 
äquivalent) hergestellt sein.

 Zum Nachweis der Herkunft derartiger Produkte sind zwingend die 
folgenden Unterlagen notwendig: 
 Handelszertifikat (CoC) des Lieferanten
 Lieferschein der verbauten Holz- und Natursteinprodukte mit den 

folgenden Inhalten:
• Je Position der Anteil am zertifizierten Material
• Verweis auf die CoC-Nummer des Lieferanten

 Die Baufirma hat sicher zu stellen, dass diese Nachweise bei 
Projektabschluss in vollständiger Form vorhanden sind.
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PRÜFPROZESS ÜBER CONPLI

• Jedes Produkt muss vor Verbau geprüft werden.

• Um diesen Prozess so einfach wie möglich zu gestalten, wird im 
Projekt die Online-Plattform conpli verwendet.

• Die ausführende Firma muss hier vor Ausführung alle relevanten 
Produkte deklarieren, die verbaut werden sollen. Diese werden 
anschließend von der Bauleitung auf Konsistenz und vom DGNB-
Auditor auf Konformität mit den DGNB-Anforderungen geprüft.

• Die Deklaration sollte möglichst zeitnah nach Beauftragung erfolgen. 
Zur Prüfung und Freigabe sind die Unterlagen, mindestens 10 
Arbeitstage vor Aufnahme der Arbeiten auf der Baustelle, bei der 
verantwortlichen Stelle zur Prüfung und Freigabe einzureichen. 

• Ein Einbau von Produkten ohne Freigabe ist nicht zulässig.

• Eine Erläuterung des Prüfprozesses folgt auf der nächsten Folie
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Ablehnung
Wird das Produkt 
abgelehnt, darf es 

nicht verbaut werden 
und die ausführende 

Firma muss eine 
Alternative finden.
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Freigabe

Wird das Produkt 
freigegeben, darf es 

verbaut werden.
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Produkte einfügen

Die ausführende Firma fügt alle 
Produkte, die sie verwenden 

möchte, im Bereich 
„Produktübersicht“ in conpli 

hinzu.
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Ausführende Firma

Konformitätsprüfung

Der Auditor prüft die Produkte 
auf die ausgeschriebenen 

Anforderungen und gibt diese 
gegebenenfalls frei. Der Status 

zeigt an ob das Produkt 
freigegeben ist.
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Drees & Sommer

10 Tage 
Prüffrist

Startgespräch

Klärung der Anforderungen 
mit ausführender Firma

3

Bauleitung

Vergabe
2

Ausschreibung

Integration der Anforderungen in 
die Leistungsverzeichnisse

1

Ausführung

Die ausführende Firma weist die 
Handwerker zu den 

Anforderungen ein und verbaut 
die freigegebenen Materialien
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Ausführende Firma

Objektüberwachung

Die Bauleitung überprüft durch 
Begehungen, 

Dokumentenprüfungen und 
Materialprüfungen die 
eingesetzten Produkte
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Bauleitung

Innenraumluftmessung

Während des Bauablaufes und 
nach Fertigstellung werden 

Raumluftmessungen 
durchgeführt, um die Luftqualität 

sicherzustellen.
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Noch zu Bestimmen 

Einreichung

Die Unterlagen werden bei der 
Zertifizierungsstelle zur Prüfung 

eingereicht
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Drees & Sommer

Dokumentationsanfrage

Die ausführende Firma erhält per 
E-Mail eine Einladung zum 

Projekt in conpli
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Bauleitung

Leitprodukte

D&S gibt bereits freigegebene 
Produkte aus der Bemusterung 
und LV-Prüfung als Leitprodukte 
mit ins Projekt. Bereits geprüfte 

Produkte können damit 
automatisch freigegeben 

werden.

Drees & Sommer

PRODUKTFREIGABEPROZESS
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ZUSAMMENARBEIT ZUR ZIELERREICHUNG
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Ausführende Firma
•Heraussuchen der Produkte
•Upload Produkte auf Conpli mit 
Datenblättern

•Einbau der freigegeben Produkte

Bauleitung
•Prüfung technische Konformität
•Prüfung der verwendeten Produkte auf 
der Baustelle

DGNB-Auditor
•Prüfung der Produkte auf DGNB-
KonformitätEinreichung Unterlagen bei 
Zertifizierungsstelle

•Unterstützung bei Fragen zur 
Konformität



ÜBERSICHT CONPLI
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Anklicken, um Gewerke-Dokumentation zu öffnen 



ÜBERSICHT CONPLI - GEWERK
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Anklicken, um Projekt beizutreten 



ANLEGEN VON PRODUKTEN IN CONPLI
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Anklicken, um zur Übersicht aller hochgeladener Produkte zu kommen 



PRODUKTÜBERSICHT CONPLI
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Anklicken, um neues Produkt hinzuzufügen 



HINZUFÜGEN EINES NEUEN PRODUKTES IN CONPLI
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Anklicken, um neues Produkt hinzuzufügen 



PRODUKTSEITE IN CONPLI
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